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Drucksache Nr. 818 


Anfrage Nr. 66 

der Abgeordneten Dr. Dr.HÖpker-Aschoff, Dr. Schäfer 
und Fraktion der FDP 


betr.: Erlassene Kaffeesteuer. 


Nach einer Mitteilung des Vereins der Kaffeegroßhändler und 
-röster hat die Finanzverwaltung für einen größeren Posten Roh- 
kaffee (angeblich 275 t) die Kaffccstcucr in der Weise erlassen, 
daß die ersparte Steuer charitativen Verbänden zur Verfügung ge- 
stellt wird. Dies ist unseres Ermessens nicht zulässig. Die Vor- 
aussetzungen des §31 derReichsabgabenordnung(wenn die Einziehung 
nach Lage des Einzelfalles unbillig wäre) sind nicht gegeben. 

Wie will die Bundesregierung diese Maßnahme rechtfertigen? 


Bonn, den 30. März 1950 


Dr. Dr. Höpker- Asch off Dr. Oellers 

Dr. Schäfer und Fraktion 
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